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Noch ferner stehen sich IV, 21 des bairischen Ge­
setzes: 4Si quis cum toxicata sagitta alicui sanguinem 
fuderit’ und L. Salica XVII, 2, wo unter den Fällen ver­
suchter Tötung sich die Bestimmung findet: ‘Si quis alterum 
de sagitta toxicata percutere voluerit’.

Auch die Bestimmungen über die Vergiftung, welche 
in IV, 22 des bairischen Gesetzes enthalten sind, finden 
Analogien in anderen Volksrechten. Kap. XIX der Lex Salica, 
das darüber handelt, steht textlich in keinem Zusammen­
hang mit der bairischen Norm. Noch ferner steht L. Rib. 
c. LXXXIII, das nach einem Teile der Handschriften neben 
der Zauberei die Beschädigung durch Gift erwähnt. Auch 
Lex Visigothorum VI, 22, die uns in der Recension Chin­
dasvinds erhalten ist, und Rothari 140 haben so wenig text­
liche Beziehungen zur Lex Baiuvariorum und unter einander, 
dass man mit der Annahme einer Ableitung wohl schon 
den festen Boden verlieren würde.

Anklänge finden sich auch zwischen L. Bai. XX, 8 und 
L. Sal. VI, 3 über die Busse, die für die Tötung eines 
Hundes, der einen Wolf angriff, zu bezahlen ist. Denselben 
oder ähnliche Tatbestände finden wir auch im alamanni­
schen und friesischen Gesetze geregelt. Die Busssätze sind 
in den verschiedenen Gesetzen zum Teile gleich geregelt. 
Ob man deshalb an eine Entlehnung zu denken braucht, 
scheint mir zweifelhaft1.

L. Alam. 
LXXVIII, 5.

Si quis canem 
pastoralem qui 
lupum mordit et 
pecus ex ore eius 
discutit et ad 

clamorem ad 
aliam vel tertiam 
villam currit et 
eum aliquis occi­
derit, 
cum III. sol.conp.

Beziehungen zum Edictus Rothari ganz interessanter 
Art finden wir ausser den oben (S. 448f.) besprochenen im 
1. Kapitel des 2. Titels der bairischen Lex. Sowohl das 
bairische wie das langobardische Gesetz (Ed. Rothari c. 1 
und 4) bedrohen den Mordanschlag gegen den Herzog und 
den Landesverrat mit der Todesstrafe und Vermögens-

1) L. Bai. XX, 8.

Qui vero pasto­
ralem qui lupum 
mordet, occidit,

cumlll.sol.conp.

L. Sal. VI, 2.

Si quis pastori­
cialem canem fu­
raverit aut occi­
derit, 

excepto capitale 
et delatura .... 
III sol. culpabilis 
iudicetur.

L. Fris. IVt5. 6.

(canem) eum 
autem qui lupum 
occidere solet,

tribus solidis,

qui lacerare lu­
pum et non occi­
dere solet,

duobus solidis.
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